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Einladung zur Online-Befragung: 
Digitale Versorgung bei Menschen mit leicht- 

bis mittelgradiger Depression 
Das technisch „Nötige“ über das technisch „Mögliche“ stellen 

 
 
Sehr geehrte Frau Schmidt, 
der Einsatz von digitalen Gesundheitsanwendungen für Menschen mit leicht- bis mittelgradiger 
Depression erfährt derzeit, insbesondere mit Blick auf die Covid-19 Situation, eine bemerkenswerte 
Dynamik. Selbstmanagementprogramme (z. B. ifightdepression, moodgym) und die 
Videosprechstunde waren für einige Wochen z. T. der einzige Weg, Erkrankten professionelle Hilfe 
anbieten zu können. 
 
Um langfristig eine erfahrbare Verbesserung der Versorgung zu erreichen, ist ein stärkerer 
Einbezug von Wünschen und Präferenzen der Nutzer*innen in diese Veränderungsprozesse 
von hoher Relevanz. Mit der Umfrage möchten wir diese Forschungslücke schließen, indem wir 
Bedarfe und Bedürfnisse systematisch erfassen, damit diese in zukünftigen Entscheidungen 
mitberücksichtigt werden können. 
 
Wir laden daher alle Nutzer*innen (Erkrankte, deren Angehörige und Vertraute sowie 
professionelle und ehrenamtliche Akteure in der Versorgungslandschaft) herzlich ein, Ihre 
Einschätzung zu den Entwicklungen im Rahmen einer Online-Befragung mit uns zu teilen. 
 

 Umfragedauer ca. 20 Minuten 
 Sie haben Interesse an den Studienergebnissen? Senden Sie uns einfach eine E-Mail mit 

dem Hinweis „Verlaufsinfo“ an: MuDi-VD@lwl.org 
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Hier gelangen Sie zur Umfrage:  
 
Professionelle und ehrenamtliche Akteure: https://ww2.unipark.de/uc/MuDi-VD_HP/ 
Erkrankte und Angehörige: https://ww2.unipark.de/uc/MuDi-VD_PatAng/ 
 
Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn Sie die Umfrage an Ihr berufliches Umfeld weiterleiten. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Freundliche Grüße aus dem Projektteam 
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